
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 16

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sfo. 16 3Knfttieile fd^toeiaecift^e §n#6ttetln=3rtlnn8 (Organ für Me offtjieUett îfSnblifnttonen beS ©djmetj. ®ewerbeberein8) 329

Von 67 gewerblichen VerufSarten, über welche Ve=
rechnungen angefteKt wotben, finb 26 mit ben jejjigen
Slnfâ^en nicht gufrieben, namentlich bie ©ärtner, bie
Vaufchteinet, bie gropÇifdhen ©ewerbe, bie (Sattler, da*
pegierer, Steinbruchbefifser, $afner, Spengler, Kupfer=
fchmiebe, SSagnet unb Sdjmiebe, Sdjloffer, Klaoiet*
fabrifanten, bie chemifchen Kleininbuftrien, bie gitnb»
holgfabritanten, bie Stodfabrifanten, bie 3Re|ger, bie
SIpothefer, bie £>utfabrifanten. daS finb both ber
Ungufriebenen gu Piele, als bafj mir über beren gor*
berungen hinweggehen fönnten. Sin uns hot es nicht
gefehlt, Slufflätung gu fdjoffen.

SBaS nun tun? die differengen gwifdjen beiben
Väten foKen im September ausgeglichen werben. SBir
werben nommais berfudjen, geftüht auf bie 93efdE)lüffe
bes StänberateS, an ben Vationalrat gu gelangen, um
Vemebur gu perlangen.

@S wäre fehr gu bebauern, wenn baS fReferenbum
ergriffen werben mähte. Söir lehnen bie Verantworte
lichfeit ab. diejenigen ©ewerbe, welche aufrieben finb,
müffen mit ben ungufriebenen gufammenfjalten, foti*
barifch fein.

der gentralPorftanb wirb heute einen motiPierten
Slntrag Portegen. @S ift gu hoffen, bah won bie ri<h=
tigen Konfeguengen giehen werbe. SBenn bas Veferen*
bum fiegt, wirb es nicht mehr möglich fein, auf 1903
einen Zolltarif üorgubereiten. Sluch bie Stellung ber
Unterhäuser wirb erfchüttert. @S ergeht beSljalb ber
Vuf gut Verftänbigung.

das )ßräfibium Perbanft baS Vefetat unb bfe Ve=
mühungen beS §etrn VooS in ber grage beS 8ofl*
tarifes beftenS.

©err V ü h l e r (Zürich),, ißräfibent beS fchweiger.
©penglermeifierPereinS, erflärt, warum bie Spengler
Slntah hoben, mit bem $oHtarif=@ntmurf pngufrieben
SU fein unb begrübt eS, wenn ber fdjweiger. ©ewerbe*
Perein nochmals an bie VunbeSPerfammlung gelangen
Witt mit einer fRefolution.

$err Oed) S lin (SchaPaufen) bewerft, es fei baS
^ßringip, auf SRohftoffe niebere 8öde angufejjen, nicht
fonfeguent burchguführen. die Schweig bept g. V.
feine Pohlen, aber Piele Steine. Sin ben eingeführten
©teinen ift auch Piel Slrbeit, bieS foïïte berücffptigt
werben; bie gorberungen ber Steircbruchbeper finb
Pollftänbig berechtigt, die VunbeSbeljörben müffen
unfern gorberungen unb benjenigen ber Sanbwirtfchaft
beffere Vücffidjt fchenfen. (SS ift wünfchbar, bah bie
VunbeSbeljörben noch Verbeffetungen anbringen, bamit
ber 8oIltarif angenommen werben fann.

das ißräfibium bemerît, bah eS feinen ßwecf hätte,
in .unferer Verfainmlung bie Klagen aller Verufe an*
guljören ; man werbe benfelben gleichwohl Polle Verücf*
fidjtigung fchenfen.

$err Veng (St. ©allen), jßräfibent beS fdtjweiger.
VudjbinbermeifteroereinS, hält bafür, bah bie Slrbeit
beS VuchbinberftanbeS, ber nicht auf SRofen gebettet fei,
auch gefchpt gu werben Perbiene, die Volj» unb
(pilfSftoffe hot man unPerhättniSmähig gefteigert.

§etr ©rohrat ©gloff (Slargau) wünfcht, bah bie
Slnträge beS ßcntralüorftanbeS, betreffenb 8oHtarif,
fofort Perlefen werben möchten, diefe DrbnungSmotion
wirb angenommen.

(©cfitufc folgt.)

denïmalredjitungen. SBir entnehmen biefe intereffante
8ufammenfteHung, bie gugleich ein inftruftiöeS Streiflicht
auf bie Slrt unb Söeife wirft, wie einige unferer 2Rit=

eibgenoffen mit 9Rama §e(Petia gu rechnen Perftehen,
bem „St. ©alter Stabtangeiger" :

Veim ©eneral dufourbenfmal in ©enf erhielt ber
Künftler 70,000 gr. unb beim jßeflologgibenftnal in
ßürid) 60,000 gr. Veim deltbenfmal in ältborf hotten
bie S3unbeSbehörben gum PorauS bie $älfte ber @r=

ftellungSfoften gugefidjert. das Snitiatiofomitee ent*
wicfelte eine enorme Vührigfeit im Sammeln Pon frei*
willigen Veiträgen unb brachte 75,732 gr. gufammen;
ber Vunb hotte nun auch feinen deil beigufteuern.
diefer betrug 67,724 gr., unb fo fiartb eine Summe
Pon 143,456 gr. jur Verfügung. §iePon erhielt ber
Künftler 111,924 gr. Sluf bie denfmalrechnung wurPe
jeboch weiter gefegt : ber dorfplajj, auf ben baS denfmal
gu flehen fam, bie Korreftion beS dorfbaches unb bie
VenoPation beS dürmchenS, Poe welches baS denfmal
gu flehen fam. inbegriffen beim dürmchen war baS
SluSpu^en ber Uhr unb beS SRonblaufeS, Schloffer*,
decfer* unb Spenglerarbeiten unb bie äRalerei. Slß bas
belief fi<h ouf 18,116 gr. die SRalerei würbe mit
6492 fjr. begahlt. Seitens ber Kunfifommiffion hotte
man für ben Künftler 150,000 $r. unb für bie de*
foration beS dürmchenS in etwas reicherem Stil gr.
42,000 in-SluSficht genommen, das initiatiöfomitee
aber glaubte benn boch, folche „fürftliche Slnfähe" be*
anftanben gu müffen. die Vauleitung am dürmchen
allein belief fid) ouf 1050 $r. Söährenb bie ©ibgen offen*
fchaft an baS V^iologgibenfmal in g)Perbon ben be*
fcheibenen Veitrag Pon 5000 gr. unb nachträglich no^
einen gleichen Vetrag als eine ©ratififation an ben
Künftler Sang, gufammen 10,000 $r., Perabfolgte, nahm
man fie für baS Vationalbenfmal in SReuenburg mit
45,000 gr. in Slnfpruch- die ©efamtfoften beS Vabian*
benfmalS hot baS SnitiatiPfomitee in St. ©allen auf
105,000 gr. begiffert, woran eine VunbeSfubPention
Pon 25,000 $r. gugefichert würbe, die ©efamtfumme
ber feit 1889 bis 1902 für Hebung unb görberung
ber fchweigerifchen Kunft Pon ber VunbeSfaffe ausbe*
gahlten ©elber beträgt 1,463,500 fjranfen ober runb
1 Va SRißionen.

Slargauifhe .^onbelSfamtner. Sn ber aufjerorbent*
liehen ©eneralPerfammlung beS aargauifdjen |>anbelS=
unb SnbuftriePereinS würbe bie Pon ber Kaufmännifdjett
©efellfchaft Slarau angeregte ©rünbung einer aargauifd;en
ÇanbelSfammer mit ftänbigem VerufSfefetariat
unb Sih in Slarau einftimmig befdjloffen unb ebenfo
bie in biefem Sinne rePibierten Statuten einftimmig
angenommen. Saut ben lectern fönnen auch Korpora*
tionen commerciellen ober gewerblichen ©horatterS als
KolleftiomitgliebeE aufgenommen werben.

8u SRitgliebern beS VorftanbeS beS aergauifhen
ÇanbelS* unb SnbuftriePereinS, n?eld)er fünftig ben
ditel „Slargauifche ^anbelsfammer" führt, würben ge*
Wählt bie Herren Dthmar 381er in Slarau, als )ßräfi=
bent; ©. ©gloff, ©ro^rat, in Voljrborf; dr. grep, alt
Vationalrat, in Vljeinfelben ; Säggi, ©rohrat, in Stot*

rift; dr. 81. Sanbolt, gabrifant, in ßofirtgert; 3.
ÜRatter=ValIh, fÇabrifant, in Köllifen; SR. Sauerlänber,
Dberft, in Slarau; Sl. Schmugiger*Stäheli, gabrifant,
Slarau; Vetranb Söeber, ©igarrenfabrifant, ÜRengifen.

die SBahl Pon gwei weitem ÜRitgliebern ftept ber
Saufmännifchen ©efellfchaft Slarau gu, welche biefelbe
nächften dienStag Pornehmen wirb.

die Slargauifche ^anbeisfammer trifft bann noch
gWei ©rgängungSwahlen unb fonftituiert fi<h felbft.

ÜRit bem Vefçhlufj beS aargauifchen $anbelS= unb
SnbuftriePereinS ift eine Snftitution ins Seben getreten,
Welche für bie gortentwidlung unferer aarg. Snbuftrie
bon grofjer dragweite ift. 3n aHett Kantonen, in
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Voll 67 gewerblichen Berufsarten, über welche Be-
rechnungen angestellt worden, sind 26 mit den jetzigen
Ansätzen nicht zufrieden, namentlich die Gärtner, die
Bauschreiner, die graphischen Gewerbe, die Sattler, Ta-
pezierer, Steinbruchbesitzer, Hafner, Spengler, Kupfer-
schmiede, Wagner und Schmiede, Schlosser, Klavier-
fabrikanten, die chemischen Kleinindustrien, die Zünd-
Holzfabrikanten, die Stockfabrikanten, die Metzger, die
Apotheker, die Hutfabrikanten. Das sind doch der
Unzufriedenen zu viele, als daß wir über deren For-
derungen hinweggehen könnten. An uns hat es nicht
gefehlt, Aufklärung zu schaffen.

Was nun tun? Die Differenzen zwischen beiden
Räten sollen im September ausgeglichen werden. Wir
werden nochmals versuchen, gestützt auf die Beschlüsse
des Ständerates, an den Nationalrat zu gelangen, um
Remedur zu verlangen.

Es wäre sehr zu bedauern, wenn das Referendum
ergriffen werden müßte. Wir lehnen die Verantwort-
lichkeit ab. Diejenigen Gewerbe, welche zufrieden sind,
müssen mit den unzufriedenen zusammenhalten, soli-
darisch sein.

Der Zentralvorstand wird heute einen motivierten
Antrag vorlegen. Es ist zu hoffen, daß man die rich-
tigen Konsequenzen ziehen werde. Wenn das Referen-
dum siegt, wird es nicht mehr möglich sein, auf 1903
einen Zolltarif vorzubereiten. Auch die Stellung der
Unterhändler wird erschüttert. Es ergeht deshalb der
Ruf zur Verständigung.

Das Präsidium verdankt das Referat und die Be-
Mühungen des Herrn Boos in der Frage des Zoll-
tarifes bestens.

Herr Bühler (Zürich), Präsident des schweizer.
Spenglermeistervereins, erklärt, warum die Spengler
Anlaß haben, mit dem Zolltarif-Entwurf unzufrieden
zu sein und begrüßt es, wenn der schweizer. Gewerbe-
verein nochmals an die Bundesversammlung gelangen
will mit einer Resolution.

Herr Oechslin (Schaffhausen) bemerkt, es sei das
Prinzip, auf Rohstoffe niedere Zölle anzusetzen, nicht
konsequent durchzuführen. Die Schweiz besitzt z. B.
keine Kohlen, aber viele Steine. An den eingeführten
Steinen ist auch viel Arbeit, dies sollte berücksichtigt
werden; die Forderungen der Steinbruchbesitzer sind
vollständig berechtigt. Die Bundesbehörden müssen
unsern Forderungen und denjenigen der Landwirtschaft
bessere Rücksicht schenken. Es ist wünschbar, daß die
Bundesbehörden noch Verbesserungen anbringen, damit
der Zolltarif angenommen werden kann.

Das Präsidium bemerkt, daß es keinen Zweck hätte,
in.unserer Versammlung die Klagen aller Berufe an-
zuhören; man werde denselben gleichwohl volle Berück-
sichtigung schenken.

Herr Benz (St. Gallen), Präsident des schweizer.
BuchbinderMeistervereins, hält dafür, daß die Arbeit
des Buchbinderstandes, der nicht auf Rosen gebettet sei,
auch geschützt zu werden verdiene. Die Roh- und
Hilfsstoffe hat man unverhältnismäßig gesteigert.

Herr Großrat Egloff (Aargau) wünscht, daß die
Anträge des Zentralvorstandes, betreffend Zolltarif,
sofort verlesen werden möchten. Diese Ordnungsmotion
wird angenommen.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Denkmalrechmmgen. Wir entnehmen diese interessante

Zusammenstellung, die zugleich ein instruktives Streiflicht
auf die Art und Weise wirst, wie einige unserer Mit-

eidgenossen mit Mama Helvetia zu rechnen verstehen,
dem „St. Galler Stadtanzeiger" :

Beim General Dufourdenkmal in Genf erhielt der
Künstler 70,000 Fr. und beim Pestalozzidenkmal in
Zürich 60,000 Fr. Beim Telldenkmal in Altdorf hatten
die Bundesbehörden zum voraus die Hälfte der Er-
stellungskosten zugesichert. Das Initiativkomitee ent-
wickelte eine enorme Rührigkeit im Sammeln von frei-
willigen Beiträgen und brachte 75,732 Fr. zusammen;
der Bund hatte nun auch seinen Teil beizusteuern.
Dieser betrug 67,724 Fr., und so stand eine Summe
von 143,456 Fr. zur Verfügung. Hievon erhielt der
Künstler 111,924 Fr. Auf die Denkmalrechnung wurve
jedoch weiter gesetzt: der Dorfplatz, auf den das Denkmal
zu stehen kam, die Korrektion des Dorfbaches und die
Renovation des Türmchens, vor welches das Denkmal
zu stehen kam. Inbegriffen beim Türmchen war das
Ausputzen der Uhr und des Mondlaufes, Schlosser-,
Decker- und Spenglerarbeiten und die Malerei. All das
belief sich auf 18,116 Fr. Die Malerei wurde mit
6492 Fr. bezahlt. Seitens der Kunstkommission hatte
man für den Künstler 150,000 Fr. und für die De-
koration des Türmchens in etwas reicherem Stil Fr.
42,000 in Aussicht genommen. Das Initiativkomitee
aber glaubte denn doch, solche „fürstliche Ansätze" be-
anstanden zu müssen. Die Bauleitung am Türmchen
allein belief sich auf 1050 Fr. Während die Eidgenossen-
schast an das Pestalozzidenkmal in Averdon den be-
scheidenen Beitrag von 5000 Fr. und nachträglich noch
einen gleichen Betrag als eine Gratifikation an den
Künstler Lanz, zusammen 10,000 Fr., verabfolgte, nahm
man sie für das Nationaldenkmal in Neuenburg mit
45,000 Fr. in Anspruch. Die Gesamtkosten des Vadian-
denkmals hat das Initiativkomitee in St. Gallen auf
105,000 Fr. beziffert, woran eine Bundessubvention
von 25,000 Fr. zugesichert wurde. Die Gesamtsumme
der seit 1889 bis 1902 für Hebung und Förderung
der schweizerischen Kunst von der Bundeskasse ausbe-
zahlten Gelder beträgt 1,463,500 Franken oder rund
I V- Millionen.

Aargauische Handelskammer. In der außerordent-
lichen Generalversammlung des aargauischen Handels-
und Jndustrievereins wurde die von der Kaufmännischen
Gesellschaft Aarau angeregte Gründung einer aargauischen
Handelskammer mit ständigem Berufsseketariat
und Sitz in Aarau einstimmig beschlossen und ebenso
die in diesem Sinne revidierten Statuten einstimmig
angenommen. Laut den letztern können auch Korpora-
tionen commerciellen oder gewerblichen Charakters als
Kollektivmitglieder aufgenommen werden.

Zu Mitgliedern des Vorstandes des aargauischen
Handels- und Jndustrievereins, welcher künftig den
Titel „Aargauische Handelskammer" führt, wurden ge-
wählt die Herren Othmar Jsler in Aarau, als Präsi-
dent; C. Egloff, Großrat, in Rohrdorf; Dr. Frey, alt
Nationalrat, in Rheinfelden; Jäggi, Großrat, in Rot-
rist; Dr. A. Landolt, Fabrikant, in Zofingen; I.
Matter-Bally, Fabrikant, in Kölliken; R. Sauerländer,
Oberst, in Aarau; A. Schmuziger-Stäheli, Fabrikant,
Aarau; Betrand Weber, Cigarrenfabrikant, Menziken.

Die Wahl von zwei weitern Mitgliedern steht der
Kaufmännischen Gesellschaft Aarau zu, welche dieselbe
nächsten Dienstag vornehmen wird.

Die Aargauische Handelskammer trifft dann noch
zwei Ergänzungswahlen und konstituiert sich selbst.

Mit dem Beschluß des aargauischen Handels- und
Jndustrievereins ist eine Institution ins Leben getreten,
welche für die Fortentwicklung unserer aarg. Industrie
von großer Tragweite ist. In allen Kantonen, in
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meldjen fpattbelgfammern mit Serufgfeîretariaten ein=
gerietet morben firtb, tint biefe Snftitution für fpanbel
itnb Sttbufirie oitregertb unb befrudftenb gemirît unb
gur £>ebung beg nationalen SBolflftanbeg nidft unmefent*
lief) beigetragen. @g fanu ïaum ein $meifel obmalten,
bajj bag ©leidje bon einer aargauifdjen $anbeïgfammer
aud) für ben Santon Hlargau ermattet merben barf.

Hieue fÇnûrtï. 8n ©umigmalb foil, faHg bie
©ifenbaljn ïïhrmfep=@umigmalb=§uttmil gu ftanbe ïommt,
boit einer fd)meigerifd)en SDÎilc^eïportgefelïfdtjaft bie @r=

rid)tung einer äRildffieberei geplant fein. SerSau=
piafs bafür fei ber ©efeUfdjaft bon einem ©umtgmalber
Siirger bereitg gratig gur Verfügung geftellt morben.

Hiene§ Sergftmfjeitproieft. 3n Srieng fpridjt man
bon einer Sffieg» ober gar ©traffenberbinbung gmifdjen
Srienger Sotlforn unb Srünig. Surd) bie ©rftellung
eineg Serîeljrgmegeg gmifdjen biefen beiben ißunlten
mürbe eine gang neue eigenartige Sour gefdjaffen, bie
in meitem timfreife ipreg gleichen nietft Ijaben mürbe.

StMettbatt Saufeuburg. Im greitag Ratten bie
©emeinbercite bon ©rofj* unb Steinlaufenburg an §anb
ber Ißläne einen Slugettfdjein über eine neue fRljeinbrüde,
meldje bei ©rftellung beg SBaffermerfeg gut Slugfüljrung
fame. Siefelbe mürbe am ißiafje ber bisherigen erfteIXt
unb erhielte nur einen Pfeiler.

Sotttt'Serbitnuitg. Hiat^bem ber fdjmeiier. Sunbegrat
an bie Serbauuug ber Sona bei tarent SXuSfïuh in ben
oberen 3ürtd)fee einen Sunbegbeitrag bon 40 % ber
SU 52,000 gr. beregneten Soften, ober bon Ifödffieng
20,800 gr. gugefid)ert bot, erflärt ber @t. ©aller Se=
gierurtggrat bem Suttbegrate bie SIttnaljme ber an biefe
Sunbegfubbention gefnüpften Sebingungen; gleidhgeitig
mirb befdjloffen, bem ©rojfett fRate bie Seifiung eineg
fantoualen ©taatgbeitrageg bon 18 % ber Soften ober
pdjfteng 9360 gr. gu beantragen unb ber politifdjen

©emeinbe Soita eine Seitraggleiftung bon 12 % ber

Soften gu überbiitbeu.

SUbulabalju. Sie Slrbeitett an ber ©trede ©ele»
rina @t. äRori£ fiitb ettergifd) in Angriff genommen
morben unb fd)reiten cafch bormärtg. 3m Sllbulatunnel
mirb mit fpod)brud! gearbeitet; auf beb©übfeite merben
täglich etma 300 SBagen HRaterial aug bem Sitnnel
geführt.

Hlicfcttbaljtt. ©egeumärtig finb aud) auf ber Soggem
burger ©eite bie Serrainaufnalpnen im ©ange. Sor
Sluguft merben bie Slugfüljrunggpläne nicht fertig erftetlt
fein. Surd) unbeutlidfe SjSublilation ift man bielerortg
ber SReinung, ber eigentliche Saljnbau beginne jept fd)on;
baljer bie HRenge Sittfragen um Arbeit bon ©eite ber
3taliener. tagtäglich fommen aud) Sltforbanten unb
Öieferanten bom Sllbula ber, ih^® Offerten gu mad)en.
@ie alle müffen natürlich mieber unberrid)teter Singe
abgießen.

f ©tabtbaumeifter S. t^üvfrf) tu gofiitgcu. HRtt ©ig*
muub (piirfcf) berfdjmittbet ein SRantt bout ©dfauplaj)
beg Sebeitg, ber eg mo()t berbieitt, bafj mir feilt Silb
noch etmag ergangen. Würfel; tourbe am 13. 9Rai 1829
in Böfingen, feiner Saterftabt,. geboren, ®r bcfudjte bie

bortigen ©cljulen unb bie Segirfgfdjule big 1845 unb
trat bann beim bamüligett Saubermalter Söolff in bie
Seljre. SRadjfier bilbete er fich »od; tlfeoretifd) am ^olp*
teebnifum iu Sarlgrupe aug. §ier beteiligte er fiel) am
Slufftaub ber fogenannten 48er fjreibeitgfämpfer, meldjer
befanntlicb uiiglücflid) berlief unb git fcljmeren Ser=
folgungen führte, bie zahlreiche Flüchtlinge itt bie ©dfmeij
trieben, .föürfcfj 50g uuumel)r itaclj ©eitf, 100 er auf
einem Saubureau itt Serrafftère arbeitete. Sou ©ettf
aug trat er fobaittt in ettglifdje Srieggbienfte über, alg
ber Srimfrieg augbrad). @r gehörte gur britifdjeit
©c^meigerlegiou itt ©mprita. Son 1856 an finben mir
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tvelcheri Handelskammern mit Berufssekretariaten ein-
gerichtet worden sind, hat diese Institution für Handel
und Industrie anregend und befruchtend gewirkt und
zur Hebung des nationalen Wohlstandes nicht unwesent-
lich beigetragen. Es kann kaum ein Zweifel obwalten,
daß das Gleiche von einer aargauischen Handelskammer
auch für den Kanton Aargau erwartet werden darf.

Neue Fabrik. In Sumiswald soll, falls die
Eisenbahn Ramsey-Sumiswald-Hnttwil zu stände kommt,
von einer schweizerischen Milchexportgesellschaft die Er-
richtung einer Milchsiederei geplant sein. Der Bau-
platz dafür sei der Gesellschaft von einem Sumiswalder
Bürger bereits gratis zur Verfügung gestellt worden.

Neues Bergstrasjeuprojekt. In Brienz spricht man
von einer Weg- oder gar Straßenverbindung zwischen
Brienzer Rothorn und Brünig. Durch die Erstellung
eines Verkehrsweges zwischen diesen beiden Punkten
würde eine ganz neue eigenartige Tour geschaffen, die
in weitem Umkreise ihres gleichen nicht haben würde.

Brückenbau Laufeuburg. Am Freitag hatten die
Gemeinderäte von Groß- und Kleinlaufenburg an Hand
der Pläne einen Augenschein über eine neue Rheinbrücke,
welche bei Erstellung des Wasserwerkes zur Ausführung
käme. Dieselbe würde am Platze der bisherigen erstellt
und erhielte nur einen Pfeiler.

Jona-Verbauttug. Nachdem der schweizer. Bundesrat
an die Verbauung der Jona bei ihrem Ausfluß in den
oberen Zürichsee einen Bundesbeitrag von 40 °/„ der
zu 52,000 Fr. berechneten Kosten, öder von höchstens
20,800 Fr. zugesichert hat, erklärt der St. Galler Re-
gierungsrat dem Bundesrate die Annahme der an diese
Bundessubvention geknüpften Bedingungen; gleichzeitig
wird beschlossen, dem Großen Rate die Leistung eines
kantonalen Staatsbeitrages von 18 der Kosten oder
höchstens 9360 Fr. zu beantragen und der politischen

Gemeinde Jona eine Beitragsleistung von 12 °/o der

Kosten zu überbinden.

Albiilabahn. Die Arbeiten an der Strecke Cele-
rina-St. Moritz sind energisch in Angriff genommen
worden und schreiten rasch vorwärts. Im Albulatunnel
wird mit Hochdruck gearbeitet; auf dev Südseite werden
täglich etwa 300 Wagen Material aus dem Tunnel
gesührt.

Rickenbahn. Gegenwärtig sind auch auf der Toggen-
burger Seite die Terrainaufnahmen im Gange. Vor
August werden die Ausführungspläne nicht fertig erstellt
sein. Durch undeutliche Publikation ist man vielerorts
der Meinung, der eigentliche Bahnbau beginne jetzt schon;
daher die Menge Anfragen um Arbeit von Seite der
Italiener. Tagtäglich kommen auch Akkordanten und
Lieferanten vom Albula her, ihre Offerten zu machen.
Sie alle müssen natürlich wieder unverrichteter Dinge
abziehen.

j- Stadtbauineister S. Hürsch in Zofingcn. Mit Sig-
mund Hürsch verschwindet ein Mann vom Schonplatz
des Lebens, der es wohl verdient, daß wir sein Bild
noch etwas ergänzen. Hürsch wurde am 13. Mai 1829
in Zvfingen, seiner Vaterstadt, geboren. Er besuchte die

dortigen Schulen und die Bezirksschnle bis 1845 und
trat dann beim damaligen Bauverwalter Wolfs in die

Lehre. Nachher bildete er sich noch theoretisch am Pvly-
technikum in Karlsruhe aus. Hier beteiligte er sich am
Aufstand der sogenannten 48er Freiheitskämpfer, welcher
bekanntlich unglücklich verlief und zu schweren Ver-
folgnngen führte, die zahlreiche Flüchtlinge in die Schweiz
trieben. Hürsch zog nunmehr nach Genf, wo er auf
einem Banbureau in Terrassière arbeitete. Von Genf
ans trat er sodann in englische Kriegsdienste über, als
der Krimkrieg ausbrach. Er gehörte zur britischen
Schweizerlegion in Smyrna. Von 1856 an finden wir
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Surfet) int aavij. ©taatööienft; eine 9îei()e boit ©trafen
ftub fein SBcrf, fo bie fug. @ c f) ü v ft ft r a fj e, bi.e ©trafic
$ f a f f tt a u tR o t f) r i'ft, @ l) r e n b i tt g e t © t r a ff e,
& ett3 b ttr g Söitbeg g; er leitete and) Sorreftiuit§
ar beiten an ber Stare bon 1866 bis 1867. 1866 betv
fjeiratetc er ficlj mit Storno SRaria Surer bon S3aben.
Seit 1868 mar er in ßofiitgen tl)ätig, g iter ft als Ingenieur
uttb Stocfjiteft, bann als ©tabtbanmeifter. Stnierbem
mar er ein eifriger ÜKititär. 3m 3ttlt 1866 machte er
als fpanfitmarut einer illateteubatterie bie ®ren^befe|itng
im Steffin mit, mu er ljuttbert Defterreicfjer §u (gefangenen
macljte, bie bur bett ©aribalbianent itt bie ©dftueig ge^=

flüchtet marett. ©fiäter mürbe bie Dîatetenbatterie in
eine ^clbgefdfftfsbatterie nmgemanbelt uttb rticlte er gu
bereit Stjef bur. (»Ifuf. Sagbl.")

fcer JMwri* — für Mr Jfravfo«
ittaget«»

NB. Merhönfo-» Jtttb JU'brUGöefMdje Werben
unter biefe imtbrif »tlrttt nufgenomwou.

320, ©in ütiptafabemifer, ber feljr biet in Stubentenlreifen
bcrfeftrl, wäre fefjr banfbar, falls ifjrn ein frennbticfjer Sefer auf
biefem 2Begc 2lu8funft erteilen Wollte, ob unb woljer ein deines
2tapfplagebüplcin über Somment unb ©ommerstifdjrcgeln belogen
Werben tonnte.

321, Stier Ijat eine etferne ttllanfctjeibe bon 45 cm ®itrpmeffer
billigft p berfaitfen ©efl. Offerten erbeten an bie 2)icp. ORöbel;
brccftglerei Sbr. Sutbiger, Qug.

322, 28clpe ffirrna liefert praftifpen S3loeff)altcr unb ®urp;
fpnelbeborrtptung für aufregte (Satter mit einer ober mehreren
Sägen ®irefte Offerten fiitb p rieten an ©. Sapmann'S fei. ©rben,
föoljbanblung, SBollerau.

323, .fjobelwcrl fupt birette 23cpg8gueIIe bon tannenem iltot);
material galijifdjcr unb tirolifcfjer ißrobenienj.

324, ©ibt e* ein SKittel, um 23abeöfeit, bie inwenbig ganj
mit Kaltfteln unb anbern Subftanien angefeßt finb, p reinigen S

(für gütige Slngabcn prn boraus heften ®anf.
325, 2Ber (nun einige Slbreffen mitteilen, Wo man Sßoflbecten

lit @ngro84ßteifcn belieben tonnte Offerten unter Str. 325 an bie
©ppebltion.

326, 28er liefert p Slonfurrenpreifen brima färben pr ,§cr;
ftcllung boit farbigen ©ementbobenplatten? Offerten unter Dir. 326
an bie ©ppebition.

327, 28er liefert prima ©ips für formen pr ffabrifation
bon Stonwareit? ©ibt e* feinen ©rfaß für ®ib8, Welcher bortcil=
baft ift?

328, 28er liefert pgefräfteS trocïeneS 23upenboii, 6 X 6 X 75 cm,
in regelmäßigen Söcpgcn boit einigen bunbert Stiict '

329, SBünfcbe p taufen : 1 Kopberb, Blöperig, mit tubfernem
2Bafferfpiff, Sflratofen, Siorljcrb für Slftfje, ungefptiffener SJllatte,
Neuerung tints ober borne, ferner 1 ober 2 §artbol}treppen mit @e;
länber, 3 m fööbe unb 3'/a m ßauffprnng. 2Bünfpbarc Objeftc füllen
in gutem 3'tftanb fein. Offerten mtt Preisangabe franto Station
Selben (SEburgau) finb p ripten an ®l)eobor ©ß, Sanjenneunforn.

330, S3er gibt giitigft Slnsfunft, wie am ratlonetlften eine
fleinere3entrifugatmaf(bine nebft Shitterfafs (Kleinbetrieb) burp SOBaffer=

traft betrieben werben tonnte, ba burp ©rfteünng einer 2Bafferber=
forgitng 2—300 SDtinutenliter auf 65 m ©efätte erbältttp finb unb
ein Dteferboir bon 50 m" erftetlt Wirb SÖären Steingntröbren bon
120 mm für SBafferleitung mit fd)Wadjem (liefä(le p empfehlen?
SlitSfunft nimmt banfenb entgegen 3Jt. Scfjwgter, Söaumeifter, Siebnen
(SdjWbi).

331, 28ober beliebt mau bie Slucrbrctiner, SJiarte „Supfcr",
®.«it.p.?

332, 23er liefert garantiert gerabe bleibenbe .fjolpiatien bon
4,40 üfteter Sänge unb 90 mm Stärte, aus brei ®uteri pfamnten;
geleimt

333, 28elpcS Kupferfpmiebegefpäft liefert als Speiialttät Käs=
feffi ®efl. Offerten an 3. ©ürlimann, ©ifenwaren, Saanen (löern).

334, 2Bel^e8 ©efdjäft liefert bie beften ©ummireifeit für
iöanbfägerollen

335, 2Belcbe 3'irma wäre geneigt, ein Sementröbrenmobett
bon 1 m Sidjtweitc unb 1 m Sänge mit einigen unteren Sttuffen
mtetweife für etwa iWei äJtonate abiugeben Offerten an bie ©ïbeb.

336, 2Ber fabriziert Stäbchen für Sportwagen?
337, 28er liefert bie beften Sötmittel für Slanbfägeblätter
338, S3ei einem Saben=2teubau finb bie aus Spiegelglas be=

ftebenben g-irmatafeln, obfdjon fie genügenb Spielraum fowobl in
ibrer ©tfenumrabmung als aud) um bie Steine batten unb fid) ber
Pau nipt feßte, plößlid) mit borijontater unb berttlaler SKißbilbung
gefprungen. 28aS mag bie Itrfadje fein?

339 a, 2Ber bätte einen bierräbrigen §anbwagen für 15—20
Rentner ®ragtraft p herlaufen b, 28er ift SSerläufer einer ®obel=
baut unb bon Spreinerwerlieug c. 2Ber bat einen Spmiebeberb
mit 23entilator für Kraftbetrieb p berfaitfen Offerten unter Dir. 339
an bie ©ppebition.

Kanderner
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Faifesice-Wasici-Fl^tteii
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Bullets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Bawmaterialiewhandlung ïoiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

2lnf fragen 240 unb 260. ©ewiinfdjte 23lepbitpfen, 93 mm
bad) unb 75 mm ®Urpmeffer, neu, mit ®ecfe(, fofort lieferbar, fann
abgeben §. (Süntljarb, Spenglerei, 9taffcnweil (Sürip). 2Ruftcr p
®tenften.

2luf Stage 292, ®urnuibvcn<8ifferb(ättcr liefert in feber @röße
unb 2lu8ftattung ©ottfr. 28aeffler, ®urmubrmapcr, Spaffbaufen,

Stuf Srage 293, 2Benben Sic fip an ©. 2Betler, yitrip V,
©afinofiraße 10.

Sluf §rage 294, ©ubbolitb ift lein Konlurrcnprobuft bon
goliiement unb bient aup nipt pr Pefleibung bon ®äpern, fonbern
als Söobenbclag für Qnnenräunie. 28eitere Sluslunft erteilt gerne
ber ©encratbertreter geltp 23eran, bautepn. 23ureau, 3ürtp V.

2luf (frage 294, ®ie ffirma 2Kb. 23auert'S 28we„ ®apbeder«
gefpäft, 28ebcrgaffe 62, Qitrip III, erftetlt fptnententbäpcr unb gtbt
Sbnen hierüber gerne bie nötige SMeitung.

2luf (frage 294, SiuSlunft erteilt unb Wünfpt mit ffrageftclller
in 23erbinbung p treten ®. £enrt ïkabler, ^abritant, Oenfingen
(Solotburn).

2luf (frage 295, ©ewüitfdjte Slustunft erhalten Sie am beften

bitrp bte 2ilep. Steinieug=9töbren=(fabril Spaffbaufen.
Sluf (frage 295. ©ußeifenröbren finb unter allen Umftänben

ben ®onröbren bet §crftelïung bon 2lbort--2lbfluß(eitungeri borju=
lieben; bas befte ïlitaterial aber finb S3teirobre, wie biefelben in
©nglanb ausfptießtip pr SBerwenbung tommen. Steitiieugrobren
finb bom gefitnbbeiiStepnifpen Stanbpnnfte aus gani entfpieben p
beiwcrfen, ba es feine Pioglipteit gibt, biefelben boüftänbig tuftbtpt
lit montieren ; aup entfprtpt bas iiiaterial in SSepg auf ®iptigfeit
nipt ben heutigen 2lnforberungen. 23c}iiglip beS ^reifes finb @ifen=
röhren lirfa ein ®rittel bis pr .§älfte teurer als gute ®onröbren
beiw. Steinieugröbren. 3" 23eiug auf bie lipten ®urpmeffer ripten
fip biefe nap ber älnpbl ber anpfpließetiben ©tofets, bop finb bie
®urpmeffer beim Spwenimfbftem nipt p groß anpnebmen. Sie
tonnen ohne 23ebenlen 6—8 ©tofets an eine 100 mm Welte Slbfluß*
lettung anfd)tießcn. IBepglip Wetterer SlitSfunft in' allen (fragen
ber ©efunbbeitstepnif wollen Sie fip an 3. Kolbe, Ingenieur in
KiiSnaphSürip wenben.

2luf (fragen 295 unb 297, 28eitben Sie fip geft. an bie
®onwarenfabrtl ©ntbrap 21. @„ Welpe Sbncn als Speilalfabril mit
genauem 2luffptuß unb ebenfo mit biCttgfter Offerte für fämtttpe
2lrtilet bienen fann.

2luf (frage 297, ©. 23übnert, 23ilbbauer unb ®erracottaWarcn=
fabrifani in 2)tctt bei Jöiet empfiehlt fip pr Sieferitng bon fämtlipen
©artenartifcln tn beftem 2ifalertai, feljr hart gebrannt unb in fünft;
tertfper 2lusfitbrung, aup nap etngefanbtcr Qeipnitng, ohne jebwebe
2ierepnung bon ÏRobettloftcit, als : ®ier= unb ©artenfiguren, SBafen,
Sßoftamente, fttliftcrtc ©artenfeffet, fünftttpe ©rotten, Dtabattenftetne ic,

2luf (frage 298, 2Benben Sie ftp an ©. 28eller, 3ürip V,
©afinoftraße 10.

2luf (frage 298, ®ic einzigen wirttlp giftfreien ißttbpulber
finb tablet's ©rlftaUiite, bas eine als Sötefferpuß, bem engltfpen
ißubftcin Weit überlegen, baS aitbere feine für ©beimetalle. Jöeibe

Nr. 16 Fllullrterle schweizerische HaudwàZàng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbcvcreinS). 331

Hürsch im aarg. Staatsdienst; eine Reihe tmn Straßen
sind sein Werk, sv die sag. Geh ü r st st r a ß e, die Straße
P f a f f n an - Rvth rist, E h r e n din g e r - Str aße,
L eai z b urg-W ildeg g; er leitete anch Knrrektivns-
arbeiten an der Aare Vvn 1866 bis 1867. 1866 ver-
heiratete er sich mit Anna Maria Dorer von Baden.
Seit 1868 war er in Zofingen thätig, zuerst als Ingenieur
und Architekt, dauu als Stadtballmeister. Außerdem
war er eilt eifriger Militär. Im Juli 1866 machte er
als Hauptmanu einer Raketeubatterie die Greuzbesetzung
im Tessiu init, wo er hundert Oesterreicher zu Gefangenen
wachte, die vor den Garibaldianern in die Schweiz ge-
flüchtet waren. Später wurde die Raketenbatterie in
eine Feldgeschützbatterie umgewandelt und rückte er zu
deren Chef vor. („Zvf. Tagbl.")

Ans der Uraris — Mr die Prams.
Fraget,.

W. Ueriranf«-. Tausch- »md> Arbeitsgesuch« werde»
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

336. Ein Nichtakademiker, der sehr viel in Stndentenkreisen
verkehrt, ware sehr dankbar, falls ihm ein freundlicher Leser auf
diesem Wege Auskunft erteilen wollte, ob und woher ein kleines
Nachschlagebüchlein über Comment und Commerstischrcgeln bezogen
werden könnte.

331. Wer hat eine eiserne Planscheibe bon 45 om Durchmesser
billigst zu verkaufen? Gest. Offerten erbeten an die Mcch. Möbel-
drcchslerei Chr. Luthiger, Zug.

333. Welche Firma liefert praktischen Blockhalter und Durch-
schneidevorrichtnng für aufrechte Gatter mit einer oder mehreren
Sägen? Direkte Offerten sind zu richten an C. Bachmann's sel. Erben,
Holzhandlung, Wollerau.

333. Hobelwerk sucht direkte Bezugsquelle von tannenem Roh-
Material galizischer und tirolischer Provenienz.

324. Gibt es ein Mittel, um Badeöfen, die inwendig ganz
mit Kalkstein und andern Substanzen angesetzt sind, zu reinigen?
Für giitige Angaben zum voraus besten Dank.

338. Wer kann einige Adressen mitteilen, wo man Wolldecken
zn Engros-Preiscn beziehen könnte? Offerten unter Nr. 325 an die
Expedition.

33k. Wer liefert zu Konkurrenzpreisen prima Farben zur Her-
stellung von farbigen Cementbodcnplatten? Offerten unter Nr. 326
an die Expedition.

337. Wer liefert prima Gips für Formen zur Fabrikation
von Tonwaren? Gibt es keinen Ersatz für Gips, welcher vorteil-
haft ist?

335. Wer liefert zugefrästes trockene« Buchenholz, 6 X 6 X 75 om,
in regelmäßigen Bezügen von einigen hundert Stück? '

33!). Wünsche zu kaufen: 1 Kochherd, Aöcherig, mit kupfernem
Wasserschiff, Bratofen, Vorherd für Asche, ungeschliffener Platte,
Feuerung links oder vorne, ferner 1 oder 2 Hartholztreppen mit Ge-
länder, 3 m Höhe und 3'/- m Laufsprung. Wünschbare Objekte sollen
in gutem Zustand sein. Offerten mit Preisangabe franko Station
Felde» (Thurgau) sind zu richten an Theodor Eß, Lanzenneunforn.

380. Wer gibt gütigst Auskunft, wie am rationellsten eine
kleinere Zentrifugalmaschine nebst Butterfaß (Kleinbetrieb) durch Wasser-
kraft betrieben werden könnte, da durch Erstellung einer Wasserver-
sorgung 2—306 Minutenliter auf 65 m Gefalle erhältlich sind und
ein Reservoir von 50 m' erstellt wird? Wären Steingntröhren von
120 mm für Wasserleitung mit schwachem Gefälle zu empfehlen?
Auskunft nimmt dankend entgegen M. Schwyter, Baumeister, Siebncn
(Schwyz).

33t. Woher bezieht man die Auerbrenner, Marke „Luzifcr",
D.R.P.?

333. Wer liefert garantiert gerade bleibende Holzwalzen von
4,40 Meter Länge und 90 mm Stärke, aus drei Dicken zusammen-
geleimt?

333. Welches Kupferschmiedegeschäft liefert als Spezialität Käs-
kessi? Gest. Offerten an I. Hürlimann, Eisenwaren, Saanen (Bern).

334. Welches Geschäft liefert die besten Gummireifen für
Bandsägerollen?

333. Welche Firma wäre geneigt, ein Cementröhrenmodell
von 1 m Lichtweitc und 1 m Länge mit einigen unteren Muffen
mietweise für etwa zwei Monate abzugeben? Offerten an die Expcd.

336. Wer fabriziert Rädchen für Sportwagen?
337. Wer liefert die besten Lötmittel für Bandsügeblätter?
333. Bei einem Laden-Neubau sind die aus Spiegelglas be-

stehenden Firmatafeln, obschon sie genügend Spielraum sowohl in
ihrer Eisenumrahmung als auch um die Steine hatten und sich der
Bau nicht setzte, Plötzlich nnt horizontaler und vertikaler Rißbildung
gesprungen. Was mag die Ursache sein?

33!) ». Wer hätte einen vierrädrigen Handwagen für 15—20
Zentner Tragkraft zu verkaufen? k. Wer ist Verkäufer einer Hobel-
bank und von Schreinerwerkzeug? v. Wer hat eine» Schmiedeherd
mit Ventilator für Kraftbetrieb zu verkaufen? Offerten unter Nr. 339
an die Expedition.
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Auf Fragen 346 und 3K6. Gewünschte Blechbüchsen, 93 mm
hoch und 75 mm Durchmesser, neu, mit Deckel, sofort lieferbar, kann
abgeben H. Günthard, Spenglerei, Nassenweil (Zürich). Muster zu
Diensten.

Auf Frage 363. Turmuhren-Zifferblätter liefert in jeder Größe
und Ausstattung Gottfr. Waeffler, Turmuhrmachcr, Schaffhauscn.

Auf Frage 363. Wenden Sie sich an C. Weller, Zürich V,
Casinostraße 10.

Auf Frage 364. Euböolith ist kein Konkurrcnzprodukt von
Holzzement und dient auch nicht zur Bekleidung von Dächern, sondern
als Bodenbelag für Jnnenräume. Weitere Auskunft erteilt gerne
der Generalvertreter Felix Beran, bautechn. Bureau, Zürich V.

Auf Frage 364. Die Firma Alb. Bauert's Wwe., Dachdecker-
geschäft, Webcrgasse 62, Zürich III, erstellt Holzzementdächer und gibt
Ihnen hierüber gerne die nötige Anleitung.

Auf Frage 364. Auskunft erteilt und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten D. Henri Mahler, Fabrikant, Oensingen
(Solothurn).

Auf Frage 363. Gewünschte Auskunft erhalten Sie am besten

durch die Mech. Steinzeug-Nöhren-Fabrik Schaffhausen.

Auf Frage 363. Gußeisenröhren sind unter allen Umständen
den Tonröhre» bei Herstellung von Abort-Abflußleitungen vorzu-
ziehen; das beste Material aber sind Blcirohre, wie dieselben in
England ausschließlich zur Verwendung kommen. - Stcinzeugröhren
sind vom gesundheitstechnischen Standpunkte aus ganz entschieden zu
verwerfen, da es keine Möglichkeit gibt, dieselben vollständig luftdicht
zu montieren; auch entspricht das Material in Bezug auf Dichtigkeit
nicht den heutigen Anforderungen. Bezüglich des Preises sind Eisen-
röhren zirka ein Drittel bis zur Hälfte teurer als gute Tonröhren
dezw. Steinzeugröhren. In Bezug aus die lichten Durchmesser richten
sich diese nach der Anzahl der anzuschließenden Closets, doch sind die
Durchmesser beim Schwemmsystem nicht zu groß anzunehmen. Sie
können ohne Bedenken 6—3 Closets an eine 100 mm weite Abfluß-
leitung anschließen. Bezüglich weiterer Auskunft in allen Fragen
der Gesundheitstechnik wollen Sie sich an I. Kolbe, Ingenieur in
KüSnacht-Zürich wenden.

Auf Fragen 363 und 367. Wenden Sie sich gefl. an die
Tonwarenfabrik Einbrach A. G., welche Ihnen als Spezialfabrik mit
genauem Aufschluß und ebenso mit billigster Offerte für sämtliche
Artikel dienen kann.

Auf Frage 367. G. Bühnert, Bildhauer und Terracottawarcn-
fabrikant in Mett bei Biel empfiehlt sich zur Lieferung von sämtlichen
Gartenartikeln in bestem Material, sehr hart gebrannt und in kiinst-
lcrischer Ausführung, auch nach eingesandter Zeichnung, ohne jedwede
Berechnung von Modellkostcn, als: Tier- und Gartcnsiguren, Vasen,
Postamente, stilisierte Gartensessel, künstliche Grotten, Rabattensteine tc.

Auf Frage 368. Wenden Sie sich an C. Weller, Zürich V,
Casinostraße 10.

Auf Frage 368» Die einzigen wirklich giftfreien Putzpulver
sind Mahler's Cristalline, das eine als Messerputz, dem englischen
Putzstctn weit überlegen, das andere feine sür Edelmetalle. Beide
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